
Z W E I B R Ü C K E R  H A N D B A L L M A G A Z I N

R E G I O N A L L I G A  S Ü D W E S T  ·  2 .  H E I M S P I E L

ZWEIBRÜCKER LÖWEN VS 
TV NIEDER-OLM



D A S  R U D E L  ·  A U S G A B E  0 2  /  1 3  ·  S A I S O N  2 6 / 2 7 1 .  H E R R E N

02

R E G I O N A L L I G A  S Ü D W E S T  ·  3 .  S P I E L T A G  ·  S Ü D P F A L Z  T I G E R  –  S G  Z W E I B R Ü C K E N  2 7 : 4 0  ( 1 2 : 2 0 )

LÖWEN FEIERN ERSTEN 
SAISONSIEG UND KNACKEN 
40-TORE-MARKE

Da ist er endlich: der erste Saisonsieg der Zweibrücker Löwen. Nach zwei Unentschieden 
zum Saisonstart konnte am gestrigen Abend im dritten Anlauf der erste doppelte Punktgewinn 
gefeiert werden. Gegen die von Verletzungen gebeutelten Südpfalz Tiger zeigten die Löwen die 
Krallen und gewannen verdient und klar mit 27:40 (12:20). Bester Werfer war einmal mehr Nils 
Wöschler mit zehn Treffern, davon drei per Siebenmeter.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten fanden die 
Zweibrücker immer mehr zu ihrem Rhythmus und 
dominierten die Partie. „Ich glaube, man hat der 
Mannschaft angemerkt, dass wir mit zwei Unentschieden 
gestartet sind. Wir hatten es am Anfang schwer, ins Spiel 
reinzukommen“, sagte Löwentrainer Martin Schwarzwald 
nach der Partie. Über die Abwehr und vor allem den 
überragenden Damian Zajac im SG-Tor erlangten die 
Zweibrücker Stück für Stück die Kontrolle über die Partie. 
So setzten sie sich bis zur Halbzeitpause deutlich ab und 
ließen in der zweiten Halbzeit nichts mehr anbrennen.

HOLPRIGER START, DANN DER KNOTEN
Die Rosenstädter hatten zu Beginn der Partie einige 
Probleme, ins Spiel zu finden. Es dauerte bis zur fünften 
Minute, bis sie den ersten eigenen Treffer erzielen 
konnten. Nach etwas mehr als fünf Minuten lagen 
die Zweibrücker mit 3:1 zurück. „Es war ein schwerer 
Einstieg in die Partie und wir konnten uns wieder nicht 
belohnen“, haderte Schwarzwald. Zwar konnten seine 
Jungs wenig später ausgleichen (3:3, 8.), und nach 
einem Doppelschlag des starken Stephan Jahn, der der 
Abwehr viel Stabilität verlieh, sogar mit 4:6 in Führung 
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1 .  H E R R E N

gehen (13.), dennoch lief es noch nicht rund, sodass 
die Hausherren zum 7:7 (17.) ausgleichen konnten. 
Nach dem zwischenzeitlichen 7:8 nutzten die Gäste 
eine Überzahlsituation, um erstmals mit drei Treffern in 
Führung zu gehen (7:10, 18. Minute). Dies schien den 
Knoten jetzt vollends zu lösen, denn die Löwen setzten 
sich bis zur Halbzeit auf 12:20 ab.

AUSZEIT ZUR RECHTEN ZEIT
Zu Beginn der zweiten Hälfte hatten die Hausherren 
wieder etwas Oberwasser und konnten den Rückstand 
bis auf fünf Tore verkürzen (19:24, 39.). Schwarzwald 
beschrieb den Start in die zweite Halbzeit später als 
sehr fahrig, doch es gelang ihm, seine Mannschaft in 
die Spur zu bringen. Denn nach seiner Auszeit in der 40. 
Minute erhöhten die Rosenstädter binnen 90 Sekunden 
auf 20:27.

Auch ein Timeout der Gastgeber konnte jetzt nichts mehr 
ändern, auch weil Nils Wöschler im Löwen-Rückraum 
die Partie unaufgeregt leitete und als Scorer immer 
wieder auf sich aufmerksam machte. „Nils hat, wenn 
wir ihn gebraucht haben, immer wieder selbst Aktionen 
gesetzt”, lobte der Zweibrücker Cheftrainer seinen 
Regisseur. So steuerten die Gäste am Ende zu einem 
ungefährdeten und verdienten 27:40-Auswärtserfolg in 
Bellheim bei.

Nach einer erneuten zweiwöchigen Pause empfangen 
die Zweibrücker Löwen am 10. Oktober den Aufsteiger 
TV Nieder-Olm. Es ist der Auftakt einer Heimserie von 
drei aufeinanderfolgenden Partien in der Westpfalzhalle.

Szene aus dem Heimspiel gegen Bingen (29:29).

F Ü R  D I E  L Ö W E N  S P I E LT E N

Tor: Damian Zajac (1 Tor), Norman Dentzer

Nils Wöschler 10/3, Tim Eisel 7, Lukas Kondziela 5, Collin Eden 4, 
Tom Ihl 4, Julian Weber 2, Stephan Jahn 2, Matteo Weber 2, Louis 
Ringle 2, Ben Oliver Schwindt 1, Philipp Hammann, Nico Graeber, 
Lars Gräbel
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V O R B E R I C H T  ·  H E U T E ,  1 8  U H R ,  W E S T P F A L Z H A L L E

DER ERSTE HEIMSIEG SOLL HER

Lars Gräbel (27) im Heimspiel gegen Bingen. Mit dem Spiel gegen Nieder-Olm beginnt eine Serie von drei Heimspielen in Folge.

Heute starten die Zweibrücker Löwen in den Heimspiel-Hattrick. Gleich drei Heimspiele 
nacheinander stehen auf dem Programm. Für die erste Bewährungsprobe haben sie den TV 
Nieder-Olm zu Gast. Der Aufsteiger konnte bislang noch nicht punkten, hat aber schon teilweise 
gute Leistungen gezeigt. Nachdem der erste Heimauftritt der Rosenstädter noch nicht mit zwei 
Punkten belohnt wurde, wollen sie es heute besser machen und den ersten Heimsieg feiern. 
Anpfiff ist um 18 Uhr in der Westpfalzhalle.
Auch einige Wochen nach Rundenbeginn hat die 
Tabelle der Regionalliga Südwest immer noch wenig 
Aussagekraft. Während die Zweibrücker Löwen ebenso 
wie zwei andere Teams erst drei Saisonspiele absolviert 
haben, gibt es auch Mannschaften, die bereits sechs 
Mal gefordert waren. Mit 4:2 Punkten stehen die 
Löwen derzeit auf dem achten Rang. Positiv ist, dass 
die Mannschaft immer noch ungeschlagen ist. Die 
beiden Unentschieden gegen die HF Illtal und die HSG 
Rhein-Nahe Bingen waren aber noch nicht das, was 
sich Löwencoach Martin Schwarzwald vorstellt. Beide 
Male wäre mehr drin gewesen. Allerdings hätte man 
auch mit leeren Händen dastehen können. In beiden 
Partien konnten die Zweibrücker zum Ende hin immerhin 
noch einen Punkt ergattern. Dementsprechend war die 
Mannschaft im dritten Spiel noch nicht so leichtfüßig 
auf dem Feld unterwegs, wie man es aus der Vorsaison 
gewohnt war. Doch beim Auswärtsspiel in Bellheim gegen 
die Südpfalz Tiger steigerten sich die Rosenstädter mit 
zunehmender Spieldauer und zeigten, wofür sie stehen. 
Bedingungslosen Einsatz und ein hohes Tempo nach 
vorne aus einer stabilen Abwehr heraus. Nach dem 
27:40-Auswärtserfolg wollen sie jetzt auch zu Hause 
nachlegen.

AUFSTEIGER MIT ZWEI TORJÄGERN
Der kommende Gegner TV Nieder-Olm wartet noch auf 
den ersten Erfolg. Mit 0:6 Punkten stehen sie aktuell 
auf dem vorletzten Tabellenplatz, hatten bislang aber 
auch kein einfaches Startprogramm. Gegen die HSG 
Kastellaun/Simmern kassierten sie eine klare Niederlage. 

Gegen die Südpfalz Tiger und die HSG Dudenhofen/
Schifferstadt war es schon bedeutend enger und die 
Spiele hätten mit etwas Glück auch anders ausgehen 
können. „Bislang sind sie meiner Meinung nach noch 
nicht ganz in der Liga angekommen, haben aber in 
allen Spielen verheißungsvolle Ansätze gezeigt“, weiß 
Schwarzwald. Die Mannschaft von TVNO-Trainer Tom 
Friedemann hatte bislang ebenso wenige Chancen, 
sich in der neuen Klasse zu beweisen, und wird mit 
zunehmender Dauer der Saison sicherlich immer stärker 
werden, denn Talent ist vorhanden. Tom Friedemann 
ist es in der vergangenen Saison gelungen, seine 
Mannschaft nach turbulenten Zeiten nicht nur zu 
stabilisieren, sondern auch so weiterzuentwickeln, 
dass sie sich erfolgreich für die Aufstiegsspiele 
zur Regionalliga Südwest qualifizieren konnte. Dort 
überzeugten sie und feierten nach verdienten Siegen 
gegen den HSV Merzig-Hilbringen und die HSG Wittlich 
den Aufstieg. Die auffälligsten Akteure sind bislang Matti 
Uhrig und Niclas Gohrbandt. 44 der bislang 82 erzielten 
Treffer gehen auf das Konto dieses Duos. „Beide sind 
richtig stark, tragen aber auch viel Last. Ihre Kreise gilt es 
einzuschränken”, weiß Schwarzwald, dem bei der Analyse 
nicht entgangen ist, dass sich die Friedemann-Sieben im 
Angriff sehr flexibel präsentiert und die Gegner teilweise 
mit zwei Kreisläufern oder vier Rückraumspielern vor 
Aufgaben stellt.

Wie auch immer, die Löwen wollen mit einem Heimsieg 
eine neue Serie starten. In der letzten Saison blieben sie 
in der Westpfalzhalle verlustpunktfrei. In dieser Saison 
wurden bereits im ersten Spiel ein Punkt liegen gelassen. 
Ein weiterer soll nicht so schnell folgen.



Orthopädie an der Messe MVZ-Südwest, Dr. Jürgen Knoch / Frank A. Fasco,  
Dr. Robert Schelp Platz 1,  66953 Pirmasens | Tel.: 06331 2067930 |  www.ortho-ps.de

 

Die Orthopäden und Unfallchirurgen Dr. Jürgen Knoch und Frank A. Fasco 
finden Sie in ihrer Praxis im neuen medicenter an der Messe Pirmasens.

Neben der überregional bekannten Akutversorgung von Sportverletzungen 
bietet die moderne Praxis alternative Heilmethoden für chronisch-degene-
rative Erkrankungen an (u.a. Akupunktur, PRP-Eigenblut-Therapie, strah-
lungsfreie 4D-Ganzkörpervermessung sowie Stoßwellen- und HighPow-
er-Lasertherapie). Ein enormer Qualitätssprung in der Diagnostik ist das 
neue DVT-Gerät – eines von bundesweit nur neun Geräten. Es ermöglicht 
hochauflösende 3D-Schnittbilder direkt in der Praxis bei minimaler Strah-
lenbelastung.

Beide Ärzte sind stark im Sport verwurzelt: Dr. Knoch ist Mannschaftsarzt 
der SG Zweibrücken (Regionalliga Südwest) und Frank A. Fasco war selbst 
viele Jahre erfolgreicher Regionalliga-Spieler in Waldfischbach.
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UNSER RUDEL

N R N A M E P O S I T I O N J A H R G A N G G R Ö S S E G E W I C H T

16
1
86
5
8
37
3
11
13
6
9
10
27
23
24
14
20
19
4

DAMIAN ZAJAC
MAX HERINGER
NORMAN DENTZER
NICO GRAEBER
EVAN GORDON
BEN SCHWINDT
PHILIPP HAMMANN
LUKAS KONDZIELA
NILS WÖSCHLER
STEPHAN JAHN
TIM EISEL
COLLIN EDEN
LARS GRÄBEL
DAVID RIOS POTRONY
LOUIS RINGLE
MATTEO WEBER
TOM IHL
SAMUEL REITZ
JULIAN WEBER

Tor

Tor

Tor

Linksaußen

Linksaußen

Linksaußen

Rechtsaußen

Rechtsaußen

Rückraum

Rückraum

Rückraum

Rückraum

Rückraum

Rückraum

Rückraum / Linksaußen

Rückraum rechts

Rückraum rechts

Kreis

Kreis

1997

2002

1986

2000

2005

2007

1995

2007

1997

1999

2005

2005

2001

2006

2008

2007

2000

2005

2008

201 cm

182 cm

191 cm

185 cm

179 cm

179 cm

180 cm

181 cm

180 cm

191 cm

190 cm

185 cm

180 cm

188 cm

185 cm

186 cm

187 cm

189 cm

179 cm

100 kg

78 kg

99 kg

90 kg

73 kg

73 kg

91 kg

81 kg

83 kg

93 kg

88 kg

81 kg

75 kg

85 kg

80 kg

87 kg

83 kg

90 kg

95 kg

T R A I N E R  U N D  B E T R E U E R

Martin Schwarzwald (Trainer) · Tim Warmbein (Co-Trainer) · Benjamin Zellmer (Co-Trainer) · Dr. Jürgen Knoch (Mannschaftsarzt) · Janine Haller 
(Physiotherapie) · Tiffanie Zimmermann (Physiotherapie)
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D E R  G E G N E R

TV NIEDER-OLM

N R N A M E S P I E L E T O R E

1
3
8
11
12
17
18
20
21
25
33
42
58
67
80
91
95
97

–
–
–

LUIS FRIEDRICH
NIKLAS WEISENBORN
VINZENZ BUNGERT
SIMON SCHLEPÜTZ
MORITZ LENAU
NOAH HANGEN
TILL UHRIG
HENRIK WALB
NICLAS GOHRBANDT
DAVID KÄMMERER
SVEN SCHALLY
FYNN ACKERMANN
MILAN BARGON
ERIK SCHOPP
MATTI UHRIG
MORITZ THUM
PASCAL PFAFFENBACH
ANDRÉ KUBISCH
ARNE WEINMANN
BOSSE WELKENBACH
COLIN KNOX

1

0

1

2

0

3

3

1

3

0

0

0

2

0

3

3

1

1

2

0

1

1

0

1

6

0

3

7

0

23

0

0

0

6

0

21

9

1

1

2

0

1

A U F S T E I G E R  A U S  R H E I N H E S S E N

NEU IM REVIER
Der TV Nieder-Olm ist der jüngste Name in der 
Regionalliga Südwest. In der vergangenen Saison spielte 
die Mannschaft noch in der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar 
und setzte sich in den Aufstiegsspielen gegen den HSV 
Merzig-Hilbringen und die HSG Wittlich durch. Trainer 
Tom Friedemann hat das Team nach turbulenten Zeiten 
stabilisiert und Schritt für Schritt weiterentwickelt, an 
seiner Seite steht Co-Trainer Olaf Anthes.

Der Start in die neue Liga verlief ohne Punkte: 31:35 bei 
den Südpfalz Tigern, 25:41 gegen die HSG Kastellaun/
Simmern und 26:29 gegen die HSG Dudenhofen/

Schifferstadt. Zwei der drei Spiele waren lange offen.

Im Angriff ruht viel auf zwei Schultern: Niclas Gohrbandt 
(23 Tore) und Matti Uhrig (21) haben 44 der 82 Treffer 
erzielt. Dazu stellt Friedemann seine Mannschaft 
flexibel auf – mal mit zwei Kreisläufern, mal mit vier 
Rückraumspielern. Herren 1 und Herren 2 trainieren 
in Nieder-Olm eng verzahnt und gehen nach eigener 
Aussage einen gemeinsamen Weg.

13.
P L AT Z  I N  D E R  TA B E L L E

0:6
P U N K T E  N A C H  D R E I  S P I E L E N

44
T O R E  V O N  G O H R B A N D T  U N D  U H R I G

fahrzeugbauschramm.de



Gerüstbau
Gerüstvermietung
Bauzaun
Wetterschutzdächer
Staubschutzwände

Bahnhofstraße 7
66503 Dellfeld

0 63 36 / 452
www.benoit-net.de

Dienstag - Freitag
10.30 - 14.00 Uhr
ab 17.00 Uhr 

Samstag
ab 17.00 Uhr

Sonntag:
10.30 - 14.00 Uhr
ab 17.00 Uhr

fahrzeugbauschramm.de
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TABELLE UND SPIELPLAN
V E R E I N S P I E L E T O R E D I F F E R E N Z P U N K T E

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

HSG Kastellaun/Simmern

SF Budenheim

TV Homburg

HSG Dudenhofen/Schifferstadt

TSG Haßloch

TuS KL-Dansenberg

MSG HF Illtal

SG Zweibrücken

Südpfalz Tiger

Handball Mülheim-Urmitz

TG Osthofen

HSG Rhein-Nahe Bingen

TV Nieder-Olm

VTV Mundenheim

4

4

5

5

6

5

6

3

5

4

5

3

3

4

150:104

121:107

171:154

149:136

203:178

142:147

167:173

96:83

145:165

117:129

145:159

82:90

82:105

92:132

+46

+14

+17

+13

+25

–5

–6

+13

–20

–12

–14

–8

–23

–40

8:0

8:0

8:2

8:2

7:5

5:5

5:7

4:2

4:6

2:6

2:8

1:5

0:6

0:8

Stand 8. Oktober 2026 laut handball.net. Die Mannschaften haben bisher unterschiedlich viele Spiele bestritten.

HINRUNDE
D AT U M G E G N E R A N W U R F

So 30.08.

Sa 05.09.

So 27.09.

Sa 10.10.

Sa 17.10.

Sa 24.10.

Sa 31.10.

Fr 06.11.

Sa 14.11.

So 22.11.

Sa 28.11.

Sa 05.12.

Sa 12.12.

MSG HF Illtal

HSG Rhein-Nahe Bingen

Südpfalz Tiger

TV Nieder-Olm

HSG Kastellaun/Simmern

TuS KL-Dansenberg

HSG Dudenhofen/Schifferstadt

SF Budenheim

Handball Mülheim-Urmitz

VTV Mundenheim

TG Osthofen

TSG Haßloch

TV Homburg

27:27

29:29

27:40

18:00

18:00

18:00

19:00

20:30

17:30

17:00

18:00

19:30

18:00

RÜCKRUNDE
D AT U M G E G N E R A N W U R F

Sa 19.12.

So 24.01.

Sa 30.01.

Sa 13.02.

Sa 20.02.

Sa 27.02.

Sa 06.03.

Sa 13.03.

Sa 20.03.

Sa 03.04.

So 11.04.

Sa 17.04.

Sa 24.04.

MSG HF Illtal

HSG Rhein-Nahe Bingen

VTV Mundenheim

TV Nieder-Olm

Südpfalz Tiger

HSG Kastellaun/Simmern

TuS KL-Dansenberg

HSG Dudenhofen/Schifferstadt

SF Budenheim

Handball Mülheim-Urmitz

TG Osthofen

TSG Haßloch

TV Homburg

18:00

18:00

18:00

18:00

18:00

20:00

20:00

18:00

19:30

18:00

18:00

18:00

18:30

Termine laut handball.net, Stand 8. Oktober 2026. Gespielt: Ergebnis (Heim:Gast). H = Heimspiel, A = Auswärtsspiel.

H
A
H
A
H
A
A
H
A
H
A
H
A

A
H
A
H
H
H
A
H
A
A
H
A
H
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Mit Deiner Mitgliedschaft im 
Förderverein der Zweibrücker 
Löwen unterstützt Du nachhaltig 
unsere erfolgreiche Handball-Ju-
gendarbeit und legst den Grund-
stein für die sportlichen Erfolge 
unserer Junglöwen von morgen.

Ohne Ehrenamt kein Handball! 
Unterstütze uns mit Deiner Zeit 
und Deinem Talent. Jede helfen-
de Hand zählt, um unseren Verein 
und unsere Jugend gemeinsam 
nach vorne zu bringen.
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DIE LÖWINNEN

N R N A M E P O S I T I O N J A H R G A N G G R Ö S S E

1
12
 14
13
40
10
 7
17
8
2
3
18
36
23

CLARA DRUMM
LEONIE HOFFMANN
JANA BENEKE
ANNA SOMMER
CHARLOTTE KRAUSS
TERESA WENZEL
KLARA WENZEL
LEA BULLACHER
VERA JÄNICKE
EMMA WENZEL
JASMIN RUFFING
LEJLA CARKADZIJA
BECKY GERLACH
CELINE JAG

Tor

Tor

Linksaußen

Kreis / Linksaußen

Rechtsaußen

Rechtsaußen / Rückraum rechts

Außen

Kreis / Rückraum Mitte

Rückraum links

Rückraum links / Mitte

Rückraum links / rechts

Rückraum links / rechts

Rückraum Mitte / links

Rückraum Mitte / rechts

2009 

2009 

 2006

 2005

 2007

 2009

 2007

 2002

 2002

 2010

 2009

2006 

 1998

2003 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1,68 cm 

1,63 cm 

1,64 cm 

1,70 cm 

1,65 cm 

1,72 cm 

1,68 cm 

1,75 cm 

1,73 cm 

 1,76 cm

1,70 cm 

1,68 cm 

1,68 cm 

1,73 cm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T R A I N E R  U N D  B E T R E U E R

Rüdiger Lydorf (Trainer)

 

Immobilienträume verwirklichen!Immobilienträume verwirklichen!
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Kartuschen-König
Zweibrücken

Toner- und Tintenkartuschen

Immobilienträume verwirklichen!Immobilienträume verwirklichen!
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O B E R L I G A  F R A U E N  ·  S G  Z W E I B R Ü C K E N  –  H F  U N T E R E  S A A R  2   3 7 : 1 4  ( 1 7 : 6 )

LÖWINNEN SIEGEN 37:14
„WIR HABEN IN DER ERSTEN HÄLFTE EINE SEHR 
GUTE LEISTUNG GEZEIGT.“
R Ü D I G E R  LY D O R F,  T R A I N E R  D E R  L Ö W I N N E N

Auch in ihrem zweiten Heimspiel zeigten sich die Handballerinnen der SG Zweibrücken von 
ihrer besten Seite. Gegen die Regionalligareserve der HF Untere Saar legten die Löwinnen einen 
souveränen Auftritt hin und dominierten die Gäste von der ersten bis zur 60. Spielminute. Nach 
Abpfiff lautete das Ergebnis 37:14 für die Hausherrinnen.
Die Zweibrückerinnen waren von Beginn an wach und 
starteten gut in die Partie. Christina Grünewald, die 
nach dem Ausfall der beiden etatmäßigen Torhüterinnen 
Clara Drumm (Schüleraustausch) und Leonie Hoffmann 
(Fußverletzung) für ein Spiel aus dem Handballruhestand 
zurückkehrte, machte ein überragendes Spiel und nagelte 
das Tor zu. Allein in der Anfangsphase parierte sie zwei 
Siebenmeter der Gäste und bot auch sonst einen sicheren 
Rückhalt hinter den Pfosten. In der ersten Viertelstunde 
ließ sie lediglich einen einzigen Gegentreffer zu. 
Andersrum erarbeiteten sich die Gastgeberinnen im 
eigenen Angriff gute Chancen und konnten häufig nur mit 
siebenmeterwürdigen Fouls gestoppt werden, die Lejla 
Carkadzija vom Strich aus sicher verwandelte und damit 
zur frühen deutlichen Führung der Löwinnen beitrug (8:1, 
15. Spielminute). Eine kurze Phase der Unkonzentriertheit 
ließ die Saarländerinnen nochmal auf 8:4 verkürzen (18. 
Spielminute), doch die Hausherrinnen fanden schnell 
wieder in ihren Tritt zurück und erhöhten den Abstand bis 
zur Halbzeit schon auf über zehn Tore (17:6).

„Wir haben in der ersten Hälfte eine sehr gute Leistung 
gezeigt. Sowohl in der Abwehr, mit Christina als 
Rückhalt, die ein überragendes Spiel gemacht hat, als 
auch im Angriff konnten wir das umsetzen, was wir uns 
vorgenommen haben“, lobte SG-Trainer Rüdiger Lydorf 
seine Schützlinge. Trotz der hohen Führung waren sich 
Spielerinnen und Trainer in der Halbzeitpause aber einig: 

„Jetzt nicht nachlassen.“

FLÜGELZANGE WENZEL
Das Vorhaben gelang. Vor allem die Flügelzange 
um die beiden Schwestern Klara und Teresa Wenzel 
sorgte nochmal für richtig Druck. Während Klara 
Wenzel von der linken Seite aufs Tempo drückte und 
sehenswerte Gegenstoßtore verwandelte – sie kam als 
zweitbeste Torschützin auf insgesamt sechs Treffer –, 
zeigte sich ihre jüngere Schwester treffsicher von der 
Rechtsaußenposition und konnte sich mit acht Toren als 
beste Werferin auszeichnen.

Trotz wechselnder Formationen in der zweiten Halbzeit 
schafften es die Zweibrückerinnen, die Leistung konstant 
hochzuhalten, und bauten ihre Führung Schritt für Schritt 
weiter aus. Nach einer guten Dreiviertelstunde traf Teresa 
Wenzel zur ersten Zwanzig-Tore-Führung (31:11), die die 
Löwinnen in den letzten 15 Minuten sogar noch weiter 
erhöhten und somit den wohl deutlichsten Sieg der 
letzten Jahre einfahren konnten.

Jetzt haben die Zweibrückerinnen knapp drei Wochen 
Pause, bevor am 17. Oktober mit der HG Saarlouis eines 
der Topteams der letzten Saison in die Westpfalzhalle 
kommt.

E S  S P I E LT E N

Christina Grünewald im Tor; Teresa Wenzel 8/1, Klara Wenzel 6, Lejla Carkadzija 6/5, Becky Gerlach 5/2, Vera Jänicke 4, Lea Bullacher 4, Emma Wenzel 
3, Anna Sommer 1, Celine Jag, Jasmin Ruffing

Siebenmeter 8/10 – 4/6 · Zeitstrafen 4 – 6 · Schiedsrichter Lentes (Oberthal) / Mayer (Elm-Sprengen)



Tragwerksplanung
im Hoch- und Tiefbau
 
 Massivbau
 Stahlbau
 Verbundbau
 Energieberatung
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S T E C K B R I E F

S T E C K B R I E F  ·  1 .  H E R R E N

NILS WÖSCHLER
G E B U R T S D AT U M

P O S I T I O N

G R Ö S S E

G E W I C H T

R Ü C K E N N U M M E R

S P I T Z N A M E

02.04.1997

Rückraum Mitte

180 cm

83 kg

13

Uwe

M O T T O

TEAM ALT AM KICKEN – DIE JUGEND KANN NUR STAUNEND NICKEN

Was ist Deine Aufgabe im Team?
Co-Kassenwart.

Was ist Dein Ritual vor dem Spiel?
Ein Mittagsschläfchen.

Du spielst Handball, weil …
… es Spaß macht.

Wie viel Prozent Talent und wie viel Fleiß stecken in Dir?
50 zu 50.

Wenn Du ein Film- oder Seriencharakter sein könntest, wer wärst 
Du und wieso?
Dustin Schöne – der ist rund um die Uhr am Angeln.

Was wäre Dein persönlicher Walk-On-Song beim Darts?
„Money for Nothing“.

Wenn Du eine Handballregel ändern oder hinzufügen könntest, 
welche wäre es?
Eine Shot Clock wäre interessant.

Wenn Du ein historisches Ereignis live miterleben könntest, 
welches wäre es?
Olympische Spiele.

Du hast Anrufe von Alfred Gislason, Bennet Wiegert und Nikolaj 
Jacobsen verpasst. Wen rufst Du zurück?
Nikolaj.

Was kann Dich so richtig aufregen und was beruhigt Dich am 
meisten?
Aufregen kann mich Team Jung. Beruhigend ist Zeit in der Natur.

Wer hat den härtesten Wurf in der Mannschaft und wer glaubt, 
ihn zu haben?
Den härtesten Wurf hat Nils. Der sich irrt: Samuel.

Lieber klarer Erfolg im Heimspiel oder dreckiger Sieg auswärts?
Dreckig auswärts.

Wer wird am meisten in die Mannschaftskasse einzahlen und 
wieso?
Team Jung – weil es noch nicht im eigenen Geldbeutel wehtut.

Wer würde am ehesten einen Gegenstoß verwerfen?
Tom Grieser und Samuel.

Wer darf auf gar keinen Fall den entscheidenden Siebenmeter 
werfen?
Samuel.

Wer ist für Dich der GOAT des Handballs?
Mathias Gidsel und Nikola Karabati.

Wen aus Deiner Mannschaft sollte Alfred Gislason dringend mal 
anrufen?
Philipp Hammann – als Ernährungsberater für den DHB.

Nach meiner Handballlaufbahn …
… wird einer anderen Sportart nachgeeifert.

Ich höre mit Handball auf, wenn …
… Philipp Hammann nicht mehr beim Dönermann anzutreffen ist.

Welchen Traum unabhängig vom Handball würdest Du Dir gerne 
erfüllen?
Ein Haus am See in Schweden.

Was war die blödeste Ausrede für das Verpassen vom Training, 
die Du je gehört hast?
Damit muss sich zum Glück nur der Trainer befassen.

Welchen Profihandballer würdest Du zu was herausfordern und 
wieso?
Dika Mem – zu einem Fashion-Wettbewerb.

Wer ist der beste Koch in der Mannschaft und wer sollte die 
Finger davon lassen?
Der beste Koch ist Tom Ihl, die Finger davon lassen sollte Tim Eisel.

Zu was würdest Du den Coach herausfordern, bei dem Du sicher 
gewinnst?
Handball spielen.



Omnibus- und Mietwagenverkehr
Beförderung für Menschen mit Behinderungen | Ausfl ugs- und Schulfahrten
Vereins- und Betriebsfahrten | Fahrdienste

Der weg ist das Ziel

www.kampreisen.de
info@kampreisen.de

Rheinhorststraße 57  
67071 Ludwigshafen
Tel. 06 21/67 20 77-79  
Fax 06 21/67 90 23

Philipp-Reis-Straße 17  
66849 Landstuhl  
Tel. 0 63 71/24 78 
Fax  0 63 71/38 03

Im Gefähr 1 
67714 Waldfi schbach-Burgalben 
Tel. 0 63 33/45 21
Fax 0 63 33/45 29

Sankt-Rochus-Allee 1–11  
76669 Bad Schönborn
Tel. 06 21/67 20 77-79 
 Fax 06 21/67 90 23
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N E U  I N  D E R  W E S T P F A L Z H A L L E  ·  V I P - T A G E S T I C K E T

MEHR ALS NUR HANDBALL
Ein Heimspiel in der Löwen-Lounge erleben – ohne Saisonvertrag, ohne Dauerkarte. Ein 
Spieltag, ein Ticket, beste Sicht aufs Spielfeld und gute Gespräche mit Partnern und 
Freunden des Vereins.

I M  TA G E S T I C K E T  E N T H A LT E N

–  Zugang zur exklusiven Löwen-Lounge

–  Getränke während der Veranstaltung

–  Ausgewähltes Buffet

–  Networking in besonderem Ambiente

–  Handball aus der besten Perspektive

60 €
P R O  P E R S O N  U N D  H E I M S P I E L

Tagesticket anfragen:
info@sgzw.de · 06332 91014-88

Die Plätze in der Lounge sind begrenzt, bitte vorher anfragen. Alle Leistungen und Termine: sgzw.de/eintrittspreise
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M Ä N N L I C H E  B - J U G E N D  ·  D E R  K A D E R

DIE JUNGLÖWEN

N R N A M E P O S I T I O N J A H R G A N G G R Ö S S E

 6
5
12
16
13
19
3
10
8
4
7
11
14
17
6
2
1

JGABRIEL JONCZYK 
HANNES NEUHÄUSER 
MAX HOFFMANN 
EMIL SCHUMANN 
MAX KERNER 
ALEXANDER MÖLLER 
LASSE DÖRR 
MARCO BAAS 
JANNIK BINGERT 
MAXIME BUCHHEIT 
MATS JAKOBI 
TOM BERGER 
BEN LUDWIG 
MANUEL BRAUN 
ANTON THEIS 
THEO DANNER 
PHILIPP SCHULD
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T R A I N E R  U N D  B E T R E U E R

Stefan Bullacher (Trainer)

• Großtore
• Sondertore
• Garagentore
• Industrietore
• Konsdtruktionsbau
• Fenster & Haustüren
• Beratung
• Planung
• Fertigung
• Montage
• Service

Göteborger Straße 5 | 66482 ZW (Flughafen)
Tel.: 06332 / 98 13 50 | Fax 06332 / 98 13 90
www.gries-tortechnik.de
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• Montage
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Göteborger Straße 5 | 66482 ZW (Flughafen)
Tel.: 06332 / 98 13 50 | Fax 06332 / 98 13 90
www.gries-tortechnik.de
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J U G E N D B U N D E S L I G A  ·  S G  Z W E I B R Ü C K E N  –  T S G  M Ü N S T E R  3 0 : 2 7  ( 1 7 : 1 1 )

B-JUNIOREN FEIERN ZWEITEN 
BUNDESLIGA-HEIMSIEG

Die Junglöwen beim CAP-Markt-Cup im August. Nächstes Heimspiel in der Jugendbundesliga: Sonntag, 18. Oktober, 15:30 Uhr, gegen die HSG 
Rodgau Nieder-Roden.

Die B-Jugend der SG Zweibrücken sorgt in der Handball-Bundesliga weiter für Furore. Die 
Schützlinge von SG-Trainer Stefan Bullacher gewannen am vergangenen Wochenende gegen 
den bisherigen Tabellenführer TSG Münster mit 30:27. Bester Torschütze der Junglöwen war 
Alexander Möller mit zehn Treffern (davon fünf Siebenmeter).
Nach dem Schlusspfiff jubelten die Junglöwen wie schon 
beim Auftakt gegen Großwallstadt in der heimischen 
Westpfalzhalle. Mit klatschnass geschwitzten Trikots 
lagen sich die Zweibrücker Handball-Buben überglücklich 
in den Armen und feierten ihren zweiten Sieg im 
dritten Spiel. Hinter ihnen lagen sechzig Minuten voller 
Leidenschaft, Einsatz und Kampfeswillen. Vor allem in 
der Abwehr legten sie den Grundstein zum Erfolg. Marco 
Baas und Alexander Möller organisierten die bewegliche 
6:0-Deckung gegen die torgefährlichen Rückraumspieler 
aus Münster hervorragend. Von Beginn an lagen die 
Zweibrücker immer knapp in Führung. In den letzten zehn 
Minuten vor dem Seitenwechsel bauten die Hausherren 
ihren Vorsprung dann von 10:8 auf 17:11 aus.

Der zweite Durchgang war gerade einmal zehn Minuten 
alt, als die Gastgeber mit Alexander Möller eine ihrer 
wichtigsten Stützen verloren. Der Rückraumspieler 

sah nach drei Zeitstrafen die Rote Karte. Münster 
nutzte die kurzzeitige Verunsicherung im Stile einer 
Spitzenmannschaft. Als der elffache Torschütze Luuk 
Seibert den Treffer zum 23:22 (49.) erzielte, drohte 
die Partie zugunsten des Favoriten zu kippen. Doch 
die Junglöwen behielten in der Schlussphase einen 
kühlen Kopf, bauten ihren Vorsprung wieder aus und 
siegten am Ende verdient mit 30:27. „Die Jungs haben 
unseren Matchplan heute fast perfekt umgesetzt. Der 
Start in die Bundesliga-Saison ist überragend. So darf 
es gerne weitergehen“, freut sich Trainer Bullacher 
über den Auftritt seiner Mannschaft. Am Sonntag, 18. 
Oktober, empfangen die Zweibrücker um 15:30 Uhr die 
HSG Rodgau Nieder-Roden aus Hessen zum nächsten 
Heimspiel.

E S  S P I E LT E N

Max Hoffmann und Philipp Schuld im Tor; Alexander Möller 10/5, Max Kerner 5, Marco Baas 3/1, Maxime Buchheit 3, Tom Berger 2, Lasse Dörr 2, Mats 
Jakobi 2, Gabriel Jonczyk 2, Hannes Neuhäuser 1, Manuel Braun, Anton Theis, Theo Danner, Jannik Bingert
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J U G E N D F Ö R D E R U N G

DANKE
Die Zweibrücker Löwen bringen Kinder vom ersten Ballkontakt in der F-Jugend bis in die 
Regionalliga. Das geht nur, weil Unternehmen aus Zweibrücken und der Region das mittragen.

Nachwuchs der Zweibrücker Löwen beim LöwenCamp. 

Jugendarbeit ist der unspektakulärste Teil eines Vereins 
und zugleich der teuerste. Hallenzeiten, Schiedsrichter, 
Fahrten zu Auswärtsspielen, Trainerlizenzen, Bälle, Trikots 
– all das fällt an, lange bevor jemand auf der Tribüne sitzt 
und applaudiert. Und es fällt jede Woche an, nicht nur 
dann, wenn eine Mannschaft gerade erfolgreich ist. 
 
Dass in Zweibrücken über zehn Jugendmannschaften 
spielen, dass die weibliche B-Jugend in der 
Regionalliga antritt und die männliche B-Jugend 
in der Jugendbundesliga, ist deshalb keine 
Selbstverständlichkeit. Es ist das Ergebnis von Menschen, 
die Woche für Woche in der Halle stehen: Trainerinnen 
und Trainer, die nach der Arbeit zum Training fahren, 

Eltern, die Fahrgemeinschaften organisieren, Betreuer, die 
am Wochenende die Halle auf- und wieder abschließen. 
Und es ist das Ergebnis von Firmen, die dafür bezahlen, 
ohne dass ihr Name groß darüber steht. 
 
Auf dieser Doppelseite stehen sie trotzdem. Nebenan 
sind die Unternehmen abgebildet, die die Jugend der 
Zweibrücker Löwen in dieser Saison fördern. Wenn Sie 
das nächste Mal an einem dieser Namen vorbeikommen: 
Die stecken mit drin.

SIE WOLLEN DAZUGEHÖREN?
Eine Jugendpatenschaft beginnt im überschaubaren Bereich und ist im Heft, in der Halle und auf der Website 
sichtbar. Wir stellen die Möglichkeiten gerne zusammen: info@sgzw.de





www.spk-swp.de

Pause
ist einfach.

Wenn man in aktiven Zeiten 
sein Bestes gibt. Damit Sie 
auch bei Ihren Finanzen das 
größte Potenzial ausschöp-
fen, unterstützen wir Sie.

Sprechen Sie uns an.
06331 542-0


